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Expo-Bundesfeier: Genug ist genug!

Die Gestaltung der 1.-August-Feier an der Expo ist ein Skandal. Die Forderung der «Kunstschaffenden Samuel Schwarz und Lukas Bärfuss», im Rahmen der offiziellen Bundesfeier sei eine «Schweizer-Fahnen-freien Zone» zu schaffen, ist wie ihr vorgesehener Beitrag unwürdig und verletzend. Sie treffen damit die gesamte Schweizer Bevölkerung. Pro Libertate dankt und unterstützt die klaren Positionen von Bundesrat Samuel Schmid und Nationalrat Kurt Wasserfallen für eine würdige Feier.

Von Beginn an hat Pro Libertate die zweifelhafte Rolle der Expo-Verantwortlichen im Zusammenhang mit der Inhaltsgestaltung thematisiert. Dass der künstlerische Direktor der Expo, Martin Heller, das Projekt der «Fahnen-freien Zone» unterstützt und sich auf eine multikulturelle 1.-August-Feier freut, zeigt auch seine Geisteshaltung auf. 

Die Vereinigung Pro Libertate ruft Mitbürgerinnen und Mitbürger auf, die Expo zu boykottieren. Denn zu dem unglaublichen Finanzgebaren gesellt sich nun noch die Profilierung linksextremer Kreise.

Pro Libertate führt ab dem 1. August 2002 eine «Black List», die Personen aufführt, welche die Schweiz und ihre Geschichte ächten sowie politische und kulturelle Toleranz mit ideologischem Meinungsterror niederwalzen. Pro Libertate wird nicht ruhen, diese Liste wirkungsvoll und aktualisiert an die Öffentlichkeit zu tragen. Ziel muss es sein, diesem Treiben den Nährboden – unter anderem Steuermillionen – zu entziehen.
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